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Vegetationseinheiten
Großseggen-Moorbirkenbruchwald, Torfmoos-Moorbirkenbruchwald, Sumpfseggenried, Breitblattrohrkolbenröhricht
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Teilweise versauertes Verlandungsmoor in einer schmalen Senke in der gestauchten Grundmoräne, von Laubwald umgeben. Überwiegend 
findet sich ein lockerer, lichter Birkenbewuchs (junger Bestand - Großseggen-Moorbirkenbruchwald), ganz vereinzelt mit Grauweide und Erle. 
Kleinfleckig sind Versauerungserscheinungen an Hand des Torfmoosteppichs zu erkennen (Torfmoos-Moorbirkenbruchwald). In einem 
Teilbereich ist ein Sumpfseggenried ausgebildet sowie sehr kleinflächig ein Breitblattrohrkolbenröhricht. Hinweise auf direkte Entwässerung 
fehlen, eine freie Sukzession wird empfohlen.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Carex acutiformis

Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Carex elata Carex elongata
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Salix cinerea Sphagnum cf palustre
Typha latifolia


